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Regenwasser trinken
Das gesamte Wasser im Haus kommt vom Dach: eine 10-m³-

Erdzisterne, dann Filter, Aktivkohle und eine UV-C-Lampe. Das

Gemeindenetz füllt die Zisterne nur im Notfall nach.

VOM DACH ZUM WASSERHAHN
Prinzipschnitt · die Nummern folgen dem Weg des Wassers

DER TECHNIKRAUM, SCHRITT FÜR SCHRITT

3

Vorfilter 50
µm
Schützt die

Pumpe vor

Partikeln.

4

Pumpe DAB
e.sybox mini³
Druck mit

variablem

Durchfluss.

Aussenhahn direkt

danach.

5

Filter 5 µm
Klares Wasser für

das UV; hält einen

Teil der Giardien

zurück.

6

Aktivkohle
Geschmack,

Geruch, Farbe, ein

Teil der Pestizide.

7

UV-C-Lampe
55 W, 254 nm, als

Letztes. Durchfluss

auf 2,28 m³/h

begrenzt.

Wasserhähne
Das ganze Haus.

Boiler auf 60 °C

gegen Legionellen.

≈ 69 m³ pro Jahr

101 m² × 852 mm Regen (Payerne, Mittel 1991–2020) × 80 %

gesammelt

Trockenes Jahr (2011) 47 m³ · 130 L/Tag
Durchschnittsjahr 69 m³ · 190 L/Tag
Nasses Jahr (2001) 92 m³ · 250 L/Tag

Von 3,5 bis 4,3 m³ pro Monat im Winter (Februar, am trockensten) bis ≈ 7,4

m³ im Juli.

10 m³
Betonzisterne

100 Tage
Volle Zisterne, bei 100

L/Tag

46 Tage
Rekord ohne Regen,

2016–17

≈ 120 L/d
Grenze ohne

Nachspeisung

pH ≈ 5,6
Regen, vor der

Zisterne

1,3 kWh
Pro Tag für das UV-C

≈ 35 L PRO PERSON UND TAG

Dusche 20 L WC 4 L Lavabo 6 L Küche 5 L

Gjosa-Dusche ≈ 4 L/min · Eco-Flush-WC ≈ 1 L pro Spülung im Mittel ·

Geschirrspüler 6–9 L pro Gang. Zusätzlich, geteilt: Geschirrspüler ≈ 8 L/Tag,

Waschmaschine ≈ 20 L/Tag.

2 Personen 100 L/Tag
3 Personen 130 L/Tag
4 Personen 170 L/Tag
2 Pers., CH-Mittel 280 L/Tag

S I M U L A T I O N  T A G  F Ü R  T A G ,  2 0 0 0 – 2 0 2 5

Reicht die 10-m³-Zisterne? Regendaten aus Payerne, Tag für Tag: links ohne geänderte Gewohnheiten, rechts

mit einer einfachen Regel, wenn der Pegel sinkt.

KONSTANTER VERBRAUCH
VERBRAUCH ANTEIL DURCH REGEN GEDECKT

ZISTERNE

LEER
NACHSPEISUNG

100 L/Tag 100 % 0 T/J 0

120 L/Tag 100 % 0 T/J 0

150 L/Tag 98 % 8 T/J ≈ 1 m³

180 L/Tag 92 % 36 T/J ≈ 5,6 m³

280 L/Tag
2 Pers., CH-Mittel

67 % 140 T/J ≈ 34 m³

Ohne Nachspeisung bis ≈ 120 L/Tag: im schlimmsten Moment (Mai 2011) bleiben ≈ 200 L in der Zisterne.

SPARMODUS, SOBALD DIE ZISTERNE UNTER 5 M³ FÄLLT
üblich ≈ 150 L/Tag Sparen ≈ 100 L/Tag

Duschen 60 → 40 L

Waschmaschine 20 → 10 L

Lavabo 18 → 12 L

Kochen, Trinken 15 → 15 L

Diverses 15 → 6 L

WC 12 → 12 L

Geschirrspüler 8 → 5 L

2011, DAS TROCKENSTE JAHR
Nur 581 mm Regen. Tiefster Füllstand der

Zisterne in der Simulation, je nach Verbrauch.

100 L/TAG

2,9 m³
Mitte Mai, am tiefsten

120 L/TAG

≈ 0,2 m³
im Mai: die Grenze ohne

Nachspeisung

150 L/TAG

24 T leer
Mitte April bis Mitte Mai

5 m³

SPARMODUS

≈ 0,5 m³
im Mai, ohne

Nachspeisung

0 Nachspeisung
Mit Sparmodus ist die Zisterne in 26 simulierten Jahren

nie leer.

≈ 2 Monate/J
Im Mittel im Sparmodus, oft in kurzen Phasen, vor

allem Februar bis April.

4,5 Monate
Am Stück im Jahr 2022, die längste Phase. Trockene

Jahre: 4 bis 6 Monate insgesamt.

3 von 26 Jahren
Ganz ohne Sparmodus. Eine Füllstandsanzeige in der

Zisterne ist unverzichtbar.

KÜCHE TECHNIKRAUM

Kompressor

34567

Dach ≈ 101 m²
14,25 × 7,12 m Grundrissprojektion · Süden: Blech und

Photovoltaik · Norden: Ziegel

2 Beton-Erdzisterne
10 m³ · Ø 2,55 m × 2,40 m

1 Zulauffilter: Laub und Schmutz

Ansaugung
Gemeindenetz

(Nachspeisung)

Freier Auslauf

≥ 20 mm (EN

1717): das Netz

speist nie die

HähneBelüftung 20 min alle 6 h,

20–30 cm über dem Boden

Ø 2,55 m · Höhe 2,40 m

DIE ZISTERNE ARBEITET MIT
Dunkel und kühl : keine Algen, wenig aktive Bakterien

Absetzen : Schweres sinkt, Leichtes schwimmt oben

Beton : saures Wasser (pH ≈ 5,6) wird neutraler

Biofilm an den Wänden, nützlich

Belüftung : Sauerstoff, keine Gerüche
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Regenwasser trinken Fortsetzung: warum das aufbereitete Wasser trinkbar ist, wie man die Anlage

wartet und was die Aufbereitung nicht leistet.

WA R U M  M A N  D I E S E S  WA S S E R  T R I N K E N  K A N N

Barrieren in Serie Jede Stufe fängt auf, was die vorherige durchlässt – nach dem gleichen Prinzip

wie ein kommunales Wasserwerk.

Dach,
Zulauffilter Zisterne Belüftung

Filter
50 und 5 µm

Aktiv-
kohle UV-C Analysen

Schmutz, Insekten

Sand, Pollen

Bakterien

Parasiten

Viren*

Geschmack, Geruch

Säure

Chemie, Metalle

vorhanden teilweise reduziert Spuren, später abgefangen gestoppt durch Analyse überwacht

* Adenoviren werden nur um etwa 90 % reduziert. Bei der Chemie wirkt das Dach über die Wahl seiner Materialien.

40 mJ/cm² UV-C-Referenzdosis für Trinkwasser, bei 254 nm

Inaktiviert über 99,99 % der krankheitserregenden Bakterien, die meisten Viren, Giardien und

Cryptosporidien. Ausnahme: Adenoviren, um etwa 90 % reduziert.

Quarzhülle · Durchfluss auf 2,28 m³/h begrenzt (Anlage: max. 2,66 m³/h) · Kontrollsensor mit Leuchte und

akustischem Alarm.

SCHWEIZER ANFORDERUNGEN (TBDV)
Keine E. coli und keine Enterokokken in 100 ml · aerobe mesophile Keime ≤ 300 pro ml im Verteilnetz.

Jährliche Analysen geplant (Mikrobiologie, pH, Härte, Trübung, Metalle, PFAS), Ergebnisse veröffentlicht.

WARTUNG

Dachrinnen, Zulauffilter Laub und Schmutz entfernen Frühling, Herbst

Vorfilter 50 µm Spülen oder ersetzen 3 bis 6 Monate

Filter 5 µm Kartusche ersetzen 3 bis 6 Monate

Aktivkohle Kohle ersetzen 6 bis 12 Monate

UV-C-Lampe Ersetzen, auch wenn sie noch leuchtet; Quarzhülle

reinigen
jährlich

Kompressor der Belüftung Behälter entleeren wöchentlich

Zisterne Sediment prüfen, bei Bedarf reinigen 5 bis 10 Jahre

Wasserqualität Laboranalyse jährlich

Eine verstopfte Kartusche erkennt man am Druckabfall an den Hähnen.

GRENZEN, DIE MAN KENNEN MUSS
UV: KEINE CHEMIE, KEINE RESTWIRKUNG
UV entfernt keine gelösten Stoffe und schützt das Wasser – anders als Chlor – danach nicht mehr:

Deshalb kommt die Lampe zuletzt.

PFAS IM AUGE BEHALTEN
Weltweit im Regen vorhanden. Schweizer Grenzwert in Vorbereitung: 0,1 µg/L für die Summe von 20

PFAS. Die Kohle hält nur einen Teil zurück.

LEGIONELLEN
Boiler auf 60 °C eingestellt.

SEHR WEICHES WASSER
Kein Kalk, aber wenig Calcium und Magnesium: Die Ernährung deckt diesen Bedarf.

KURZ GESAGT

101 m² Dach
≈ 69 m³ pro Jahr im Mittel gesammelt.

10-m³-Zisterne
Ohne Nachspeisung bis ≈ 120 L/Tag; ≈ 2,9

m³ Reserve bei 100 L/Tag, selbst 2011.

Aufbereitung in Stufen
Zulauffilter, Zisterne, Belüftung, Vorfilter,

Pumpe, 5-µm-Filter, Aktivkohle, UV-C 55

W.

Gemeindenetz
Nachspeisung nur im Notfall, physisch

getrennt durch freien Auslauf.

Grenzen
Keine Entfernung gelöster Stoffe, PFAS

im Auge behalten, regelmässige Analysen

unverzichtbar.


